
Bad Steben, 14. September 2007 

Hallo Schachfreunde, 

im Rahmen des Jubiläumsjahres  

„ 25 Jahre Schachfreunde Bad Steben“ 

 haben wir uns vorgenommen, einen glanzvollen Schlusspunkt zu setzen. 

Am    Mittwoch, 03. Oktober 2007 ,   14.00 Uhr    ist  

                    Schachgroßmeister Vlastimil Hort 

im relexa – Hotel in Bad Steben, der seine Schachkunst mit Witz und Ideen uns allen darbieten möchte. 

Vlastimil Hort wird vor dem Simultanturnier  einige „Weisheiten“ aus dem Schachleben schelmenartig 
dem Publikum zum Besten geben. 

Vlastimil war schon 3 mal in der Region, 1982 und 1992 in Nordhalben sowie 1996 in Bad Steben.  
1996 war Franz Geisensetter von der SG 1951 Sonneberg der einzige HORT-Bezwinger! 

Jedes Mal fand sich eine große Fan-Gemeinde, die es mit ihm aufnehmen wollte. 

Da doch seit dem letzten Aufwarten Horts einige Zeit vergangen ist, wissen  wir nicht, ob ein Interesse an den 
wort- und schachspielgewaltigen Strategen in der heutigen Zeit noch vorhanden ist. 

Wir benötigen für eine verbindliche Zusage an den Großmeister eine Teilnehmerzahl von ca. 20 Teilnehmern. 

Diese Euere Anmeldungen sollten auch verbindlich  bis   20. September 2007 uns erreicht haben.  

Plätze können evtl. Auch noch unmittelbar vor dem Turnier bis 13.45 Uhr vergeben werden. 

Es wird ein Unkostenbeitrag von EUR 15,00 pro Simultan-Teilnehmer erhoben. 

 

Das Turnier findet im Saal „Düsseldorf“ im „relexa“-Hotel in Bad Steben, Bad Straße 26-30, statt.  
Der Saal befindet sich rechts vom Haupteingang im Erdgeschoss. Die Parkplätze an der Hotelrückseite sind 
mittels den Durchfahrtstunnel (Einbahnregelung) zum Parkschlösschen oder über die Oberstebener Straße und 
Parkstraße zu erreichen. 

„www.schachfreunde-badsteben.de“. 

Anmeldungen an  

spielleiter@schachfreunde-badsteben.de  

oder tel. 09288/91064         . 

In Erwartung ausreichender Anmeldungen und mit schachlichen Grüßen 

Roland Martius, Spielleiter der SF Bad Steben 



Vlastimil Hort 

 

 

                                                                          

 
 
 
 
        Großmeister Vlastimil Hort          & beim Simultanspiel 1992 in Nordhalben & 1996 in Bad Steben 

Vlastimil Hort  (* 12. Januar 1944 in Kladno) ist ein tschechisch-deutscher Schachspieler. 
 
Unter Schachfreunden gehört der Exil-Tscheche zur Créme de la créme. Imposant nicht nur seine Ausstrahlung, 
sondern auch die körperliche Präsenz: Wache Augen, lustiger Schnauzbart, kräftige Statur - ein lächelnder 
Schach-Riese. Seine aktuelle Elo-Zahl beträgt 2494 (Stand: Juni 2007), er ist Oberhausen SV’s No. 1. 

Zeit in der Tschechoslowakei 
Bereits 1960 nahm Hort an der Schacholympiade in Leipzig teil. 1965 errang er den Titel eines Großmeisters. 
Beim Interzonenturnier in Sousse 1967 kam er auf Rang 6. 1970 wurde er für den Wettkampf UdSSR gegen 
den Rest der Welt an Brett 4 eingesetzt. Die Landesmeisterschaft der Tschechoslowakei gewann er 1970, 1971, 
1972, 1975, 1977 und 1984. 
Im Viertelfinale des Qualifikationswettkampfs zur Schachweltmeisterschaft verlor er 1977 in Reykjavík gegen 
Boris Spasski knapp mit 7,5 - 8,5. In der 15. Partie verlor er in klarer Gewinnstellung durch Zeitüberschreitung 
und konnte diese unglückliche Niederlage in der letzten Partie nicht mehr ausgleichen. 
Seine beste historische Elo-Zahl betrug 2725. Diese erreichte er im Juli 1977. Vom Januar bis zum Juli 1977 
lag er mehrmals auf Platz 7 der Weltrangliste. 

Zeit in Deutschland  
1979 übersiedelte Hort nach Deutschland und schloss sich dem Bundesligaclub SG Porz an, wo er bis 2000 
spielte. Er behielt noch die tschechische Staatsbürgerschaft und gewann 1982 in Luzern mit der 
Tschechoslowakei die Silbermedaille bei der Schacholympiade. 
Nachdem er Ende 1986 die deutsche Staatsbürgerschaft angenommen hatte, gewann er 1987, 1989 und 1991 
die Deutsche Meisterschaft. 

Simultan und Fernsehen  
Hort ist ein sehr guter Simultanspieler und stellte 1977 in Reykjavík einen Weltrekord im Blindschach auf. 
Auch hält er im Guinnes-Buch der Rekorde den Weltrekord im Simultanschach. Er spielt am 23/24.04.77 in 
Seltjarnes (Island) gleichzeitig gegen 201 Spieler in insgesamt 550 Partien, von denen er nur 10 Spiele verlor. 
Bekannt wurde er auch als (häufig humoristischer) Kommentator bei Schachsendungen im Fernsehprogramm 
des WDR an der Seite von GM Dr. Helmut Pfleger. 

Privat  
Hort absolvierte ein Studium mit Schwerpunkt Außenhandel, ist Dipl. Kaufmann und beherrscht 7 Sprachen 
(Deutsch, Englisch, Französisch, Russisch, Serbokroatisch, Spanisch, Tschechisch). Er ist in dritter Ehe 
verheiratet mit Brigitte Hort und hat einen Sohn Daniel (* 1967). Dieser blieb in der Tschechoslowakei zurück. 


